
Fahr h
in

werd gluckl
ich

&

DROSTE

RZ_DRO_Umschlag_Gluecksorte_Barcelona_190925.indd   1-5 25.09.19   13:01





Nicole Biarnés 
 
 
 
 

Glücksorte  
in Barcelona 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Droste Verlag 

Fahr hin und werd glücklich 

GO_Barcelona_final.qxp_Layout 1  27.09.19  09:31  Seite 1



Dieses Buch gehört  

.............
.............

...... 

.............
.............

......

GO_Barcelona_final.qxp_Layout 1  27.09.19  09:31  Seite 2



Liebe Glücksuchende,
es braucht nicht viel, um sich in Barcelona zu verlieben. Glücksorte 
gibt es hier wie Sand am Meer, also richtig viele. Manche sind  
schon recht bekannt, aber natürlich können einem auch Orte, die 
schon viele Menschen kennen, noch immer ein glückliches Seufzen  
entlocken. Andere Orte kennen bis heute nur die wenigsten.  
Solche eher unbekannten Glücksorte habe ich bei der Recherche  
für dieses Buch gesucht.  
Barcelona ist mir in den fast 20 Jahren, die ich hier lebe, wirklich ans 
Herz gewachsen. Damit Ihnen das beim Lesen auch so geht, habe ich 
Orte ausgewählt, die einem ein Lächeln ins Gesicht zaubern, die kleine 
Seufzer auslösen und die man gern mit jemandem teilen möchte,  
weil sie einen einfach glücklich machen. 
Dieses Buch ist mein Versuch, Vorfreude auf Barcelona zu wecken.  
Ein Buch, das Lust machen soll, kleine und große, bunte und lustige, 
lebendige und beschauliche Glücksorte selbst zu entdecken. Ein Buch 
über Barcelona, das Sie in diese schöne alte Stadt am Meer entführt, 
auf dass Sie schon beim Lesen von ihr verzaubert werden. Ein Buch, 
das Lust machen soll, kleine und große, bunte und lustige, lebendige 
und beschauliche Glücksorte selbst zu entdecken. Ein Bilderbuch mit 
Geschichten, die Sie in kleinen Häppchen genießen oder alle auf ein-
mal verschlingen dürfen. 
 
Ihre Nicole Biarnés 
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x Park Güell, Eingang Carrer d'Olot, 08024 Barcelona 
www.parkguell.cat 

x ÖPNV: Metro L3 (grün), Haltestelle Lesseps oder Vallcarca, dann ca. 10 Minuten Fußweg 

Barcelona für Frühaufsteher 
 1 Sonnenaufgang im Park Güell 

Um den schönsten Sonnenaufgang in Barcelona zu erleben, muss man 
früh aufstehen. Aber es lohnt sich. Auf den größeren Hauptstraßen ist 
auch frühmorgens schon viel Verkehr. Doch in den engen Gassen des 
kleinen Viertels Gràcia ist es noch ruhig, nur wenige Leute sind hier zu 
Fuß unterwegs. Der Aufstieg auf den Hügel Turó del Carmel ist früh am 
Morgen sehr viel angenehmer als später am Tag, wenn die Sonne hoch 
am Himmel steht. Jetzt ist die Luft noch frisch und klar. Von Gràcia aus 
ist man dann auch schnell am großen Eingangstor zum Park Güell neben 
dem Hexenhäuschen im Zuckerbäckerstil angelangt. Punkt sieben Uhr 
öffnen die strengen Wächter die Pforte. Der offizielle Einlass beginnt ab 
acht Uhr. Wer früher da ist, am besten eben schon gegen sieben, zahlt 
noch keinen Eintritt und kann den Park in Ruhe erkunden.  
Später wird es schnell voll. Dann kommen nicht nur die zahlreichen 
Touristen, sondern auch Eltern, die ihre Kinder hier zur Schule bringen. 
Im Park Güell befindet sich nämlich eine ganz normale Schule. Bis vor 
ein paar Jahren war der Park noch komplett öffentlich zugänglich, für 
jedermann, jederzeit. Der hintere Teil des Park Güell ist das noch immer. 
Dort trifft man auch Anwohner, junge Mütter und Väter, die mit dem 
Kinderwagen unterwegs sind, ältere Leute, die mit dem Hund spazieren 
gehen, oder Jogger, die hier eine Runde laufen.  
Nur der von Gaudí bebaute Teil ist streng bewacht und kostet Eintritt. 
Morgens um sieben ist dort noch alles still. Die bunte Mosaik-Eidechse 
steht ganz allein auf der Treppe, keine Besuchergruppen drängen sich 
für ein Foto neben sie. Auch im Säulengang ist es angenehm leer, fast 
schon einsam. Eine Treppe führt nach oben auf die berühmte Terrasse. 
Von farbenfrohen Bänken eingerahmt erstreckt sich ein weiter Platz, der 
schönste Teil des Parks. Langsam erhebt sich die Sonne wie ein großer 
feuriger Ball und lässt die Dächer der Zuckerbäckerhäuschen am Eingang 
des Parks in morgendlichem Rosa erstrahlen. Barcelona liegt dir hier zu 
Füßen. Weit hinten kann man sogar das Mittelmeer sehen.
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x La Manual Alpargatera, Carrer Avinyo 7, 08002 Barcelona 
www.lamanualalpargatera.es 

x ÖPNV: Metro L3 (grün), Haltestelle Liceu 

Die Königin aller Schuhe
2 Espardenyes, Schuhe aus Naturmaterial  

In den Regalen stapeln sie sich in den buntesten Farben und diversen 
Formen: die bequemsten Schuhe der Welt. Und aus nachwachsendem 
Material sind sie auch noch. Keine teuren Designermodelle, sondern ein-
fache Espardenyes, so heißen diese traditionellen Schuhe aus Naturstoffen 
in Barcelona, denen kaum jemand widerstehen kann. An der Wand hängen 
Fotos von prominenten Dichtern, Musikern und Schauspielern wie Jack 
Nicholson und Michael Douglas, die alle schon hier eingekauft haben.  
Den kleinen Laden in der Altstadt Barcelonas gibt es bereits seit den 
1940er-Jahren. Gleich nach dem Spanischen Bürgerkrieg hatten Herr 
Olivetti und seine Frau beschlossen, den Arbeitsschuhen zu einem neuen 
Image zu verhelfen. Aus den einfachen Espardenyes wurden bald De-
signer-Kunstwerke, und die Idee war ein voller Erfolg. Bald schon fanden 
die wohlhabenden Besucher Barcelonas und der nahe gelegenen Costa 
Brava Gefallen an dem bequemen Schuhwerk. Als glamouröse Promi-
nente wie Jackie Kennedy, Grace Kelly und Sophia Loren begannen, 
Espardenyes zu tragen, dauerte es nicht mehr lange, bis die Leinenschuhe 

ihren Weg auf die Laufstege dieser Welt fanden. Auch der 
Künstler Salvador Dalí und der Modeschöpfer Yves Saint 
Laurent trugen bequeme Espardenyes.  
Es sind Schuhe für Männer, Frauen und Kinder. Sie passen 
zu Hose, Rock und Badeanzug. Diese Sommerschlupf-
schuhe sind nicht nur schick und bequem, sondern so 

praktisch, dass sie sogar Bestandteil der katalanischen Polizeiuniform 
sind: Eine blaue Version namens „Valls“ gehört zur Gala-Uniform der 
Mossos d’Esquadra, wie die regionalen Ordnungshüter heißen.  
Früher wurden die Espardenyes aus Espartogras geflochten, ein sehr 
hartes, aber auch sehr haltbares Material. Später nahm man lieber Hanf, 
da die Sohlen damit weicher und bequemer, aber immer noch stabil ge-
nug waren. Seit ein paar Jahren hat sich nun Jute für die Herstellung der 
Sohlen durchgesetzt. Doch eins hat sich nicht geändert: Noch immer 
werden die Leinenschuhe in der Werkstatt von Hand zusammengenäht.   

In Deutschland hat 
sich der Name „Espa-

drilles” durchgesetzt. „Esparde-
nyes” ist katalanisch, „Alparga-

tas” sagt man auf Spanisch. 

TIPP

10
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x Plaça Gaudí, Carrer de Lepant 278, 08013 Barcelona 
x ÖPNV: Metro L2 (lila)/L5 (blau), Haltestelle Sagrada Familia  

Zeitvertreib im Park
 3 Spiele auf der Plaça Gaudí 

Wie jeden Freitagmorgen sitzen die älteren Herren auf der Bank und 
warten geduldig, bis sie an der Reihe sind. Andere stehen am Rande der 
„pista“, wie das Spielfeld genannt wird, und beobachten kritisch das Trei-
ben ihrer Konkurrenten und Mitspieler. Freunde und Nachbarn treffen 
sich hier im Schatten der Bäume, um miteinander zu spielen. Wer nicht 
mit den silbernen Kugeln beim Petanca beschäftigt ist, spielt etwa Do-
mino oder Karten. Die Plaça Gaudí, nur wenige Meter von der Sagrada 
Familia entfernt, ist ein Treffpunkt der Einheimischen. Die Anwohner 
des Viertels haben nur wenige Grünflächen, die sie nutzen können, und 
hier im Schatten der großen modernistischen Kirche befindet sich eine 
davon. Auf einer Bank an der Seite des kleinen, von Grün gesäumten 
Platzes kann man gemütlich sitzend das Treiben im Park beobachten. 
Einige der Herren erscheinen zu ihrem regelmäßigen Treffen in frisch 
gebügelten weißen Hemden, andere in lässigem Poloshirt. Frauen kom-
men selten hierher.  
Den Menschen in diesem kleinen „Club“ geht es nicht darum, irgendeine 
Meisterschaft zu gewinnen. Bei allem sportlichen Ehrgeiz ist ihnen das 
Beisammensein wichtiger als das Sammeln von Punkten oder Medaillen. 
Bevor die Herren dann pünktlich zum Mittagessen wieder nach Hause 
gehen, genießen sie einfach für ein paar Stunden die Gesellschaft ihrer 
Altersgenossen. Stehend oder sitzend, spielend, ins Gespräch vertieft 
oder auch gern mal schweigend. Manchmal versammeln sich die älteren 
Herrschaften auch zum Kartenspielen auf dem kleinen Platz im Park. 
Heute haben sich ein paar der Herren sogar einen kleinen Campingtisch 
mitgebracht, an dem sie jetzt sitzen und das tun. Statt Herz, Karo, Pik 
und Kreuz zieren hier prächtige Schwerter, bunte Kelche, wertvolle Mün-
zen und dicke Keulen die spanischen Spielkarten. Fröhlich widmen sich 
die Menschen diesem Zeitvertreib an der frischen Luft, ganz ohne In-
ternet oder Fernsehen, während nur wenige Meter von hier die Touristen 
vor dem majestätischen Portal der Sagrada Familia stehen.     
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